
Protokoll der Sitzung des Handlungsfeldes  
„Migration und Integration“ (6. Treffen) am 11.05.2017 im 

Sitzungssaal der Kreisverwaltung, Goldhelg 20, Lauterbach 
 
 
Beginn: 16:00 Uhr 
Ende:  17:00 Uhr 
 
 
 
Teilnehmer: Nicole Jörg 

Michael Richter 
Beate Remagen 
Ursula Dietrich 
Marianne Zimmer 
Heinrich Schäfer 
Özcan Yilmaz 
Waltraud Ertl 
Michael Duschka 
Walter Bernbeck 
Reiner Dastig 
Frieda Zettel 
 

Dietrich Hartmut Koch 
Henriette Pfeffer-Wiegand 
Doris Hausmann 
Günter Euler 
Renate Lackner 
Gerhard Möller 
David Ott 
Magdalena Pitzer 
Heidrun Lippert 
Senait Haile 
Hans-Ulrich Merle 
Sandra Obenhack 
 

 
 
 
Frau Pitzer heißt alle Anwesenden herzlich willkommen.  
 
 
 
TOP 1: 
Aktuelle Informationen 
 
Herr Merle, Sachgebietsleiter Asyl im Amt für Soziale Sicherung des Vogelsbergkreises, 
berichtet, dass z.Z. das interne Berichtswesen umgestellt wird und dass er aus diesem 
Grund heute keine aktuellen Zahlen zum 1.4.2017 bekannt geben kann. 
 
Die Zahl von knapp 1.100 Flüchtlingen im Vogelsbergkreis ist seit einigen Monaten 
relativ stabil. Zu- und Abgänge halten sich im Gleichgewicht. 
 
Zur Zeit werden ca. 50 Flüchtlinge pro Monat dem Vogelsbergkreis zugewiesen. 
 
Der Anteil der Syrer schwindet durch schnelle Verfahren. Von ca. 30 % hat sich der 
Anteil auf mittlerweile ca. 15 % verringert. 
 
Seit einigen Wochen gibt es türkische Zuweisungen im Vogelsbergkreis (ca. 12-15 
Personen). 
 
Seit dem letzten Treffen wurde eine weitere Gemeinschaftsunterkunft in Schwalmtal-
Rainrod in Betrieb genommen. Zwei weitere Unterkünfte in Alsfeld und Homberg (Ohm) 
werden in den nächsten Wochen belegt. 
 



Die Beratung zum Programm StarthilfePlus durch das Regierungspräsidium Gießen hat 
begonnen. Auch die Mitarbeiter des Sachgebietes Flüchtlingswesen unterstützen die 

Beratung des RP in den Gemeinschaftsunterkünften. Nach dem Programm 
StarthilfePlus können freiwillige Rückkehrer finanzielle Förderung erhalten. Das 
Programm ist z.Z. befristet bis Ende Juli 2017. Evtl. wird es verlängert. Die 
Auszahlung der Hilfe erfolgt zur Hälfte im Transitbereich des Flughafens, die andere 
Hälfte wird ausgezahlt nach einem halben Jahr Aufenthalt im Heimatland. 
 
Herr Merle berichtet, dass eine Regiestelle in der KVA neu geschaffen wird. Dort werden 
zukünftig die Sprachkurse und andere Aktivierungsangebote für die Flüchtlinge 
koordiniert. Eine Info an das Handlungsfeld und den Runden Tisch der Runden Tische 
wird erfolgen, wenn die Regiestelle ihre Arbeit aufnimmt. 
 
 
 
TOP 2: 
Rückblick Treffen Runde Tische 
 
Frau Pitzer berichtet aus den Treffen der Runden Tische. Die Liste der positiven Berichte 
aus den einzelnen Runden Tischen wird immer länger. Das zeigt, dass sich in den Orten 
mit Gemeinschaftsunterkünften viel bewegt. 
 
Folgende Informationen wurden im letzten Treffen des Runden Tisches der Runden Ti 
sche weitergegeben: 
 
- Aktuelle Informationen aus dem Sachgebiet Flüchtlingswesen durch Herrn Merle 

- Präsentation/Vorstellung von SOLWODI, einer Beratungsstelle für ausländische 

Frauen und Mädchen. Träger sind die Landkreise Fulda und Vogelsbergkreis. 

- Bericht durch Herrn Yilmaz vom Polizeipräsidium Osthessen über das Konzept der 

Polizei „Dialog mit Flüchtlingen in Zweitaufnahmeeinrichtungen“ 

- Information über das Programm StarthilfePlus durch Herrn Merle 
- Information über Verkehrserziehungsangebote der Polizei 
 
- Austausch über Aktivitäten vor Ort 

o Gemünden: Sprachunterricht, Begegnungscafé, Theatervorstellung, Lesung, 

Paul Simpson Projekt (Gesang und Gitarre), Kochkurse für Frauen, Kochkurse 

für Männer, Töpferkurs, Sportcoach, Fahrradwerkstatt. 

o Schotten: Sportcoach, interkultureller Garten, Chorprojekt.  

o Lauterbach: One World Orchestra, zahlreiche Aktivitäten des Diakonischen 

Werks, Caritas und anderen Einrichtungen, neuer hauptamtlichen 

Flüchtlingskoordinator der Stadt Lauterbach: Michael Duschka. 

o Angersbach: Einrichtung einer Begegnungsstätte, Tischkicker, gemeinsames 

Kochen, Fahrten zu Tischtennis- und Volleyballtraining, Deutschunterricht, 

Feuerlöscher-unterweisung in der Gemeinschaftsunterkunft durch die 

Feuerwehr, Herrichten der Fundfahrräder für Flüchtlinge. 

o Ev. Dekanat Alsfeld: Koordination Ehrenamtlicher, regelmäßige Newsletter, 

Sprachmittlerpool. 

 
 



 
TOP 3: 
Informationen zum Förderprogramm des Landes „Ehrenamtliche Flüchtlingshilfe“ 
in 2017 
 
Frau Obenhack berichtet von einer Mitteilung der Hessischen Staatskanzlei über Mittel, 
die das Land für den Aufbau von ehrenamtlichen Flüchtlingsinitiativen zur Verfügung 
stellt.  
 
Bereits im letzten Jahr gab es Fördermittel des Landes (im Runden Tisch der Runden 
Tische wurde am 13.07.2016 darüber informiert). Es standen 20.000 € zur Verfügung die 
maximale Förderhöhe je Projekt betrug 3.000 €. Es wurden 11 Projekte in 8 Städten und 
Gemeinden mit Zuschüssen zwischen 500 € und 3.000 € gefördert. Beispiele sind die 
Anschaffung von Werkzeug für die Einrichtung einer Fahrradwerkstatt, ein 
Flachbildschirm für eine Begegnungsstätte oder Unterrichtsmaterialien.  
 
In diesem Jahr beträgt die max. Förderhöhe pro Projekt 5.000 €, insges. 30.000 € pro 
Landkreis. Ehrenamtliche sollten sich möglichst bald mit Ideen an den Vogelsbergkreis 
wenden (hans-dieter.herget@vogelsbergkreis.de oder 06641/977 235). Herr Herget wird 
gemeinsam mit den Ehrenamtlichen die Formalitäten in Abstimmung mit der 
Staatskanzlei erledigen. 
 
Eine Info dazu wird an das Handlungsfeld Migration und Integration, den Runden Tisch 
der Runden Tische und an die Städte und Gemeinden gesendet. 
 
 
 
TOP 4: 
Verabredung Termin und Inhalte für das nächste Treffen 
 
Das nächste Treffen des Handlungsfeldes „Migration und Integration“ findet Ende 
August / Anfang September 2017 statt. Eine Einladung wird den TeilnehmerInnen 
rechtzeitig zugehen. 
 
Am Donnerstag, dem 29.06.2017 findet eine Fortbildung für Ehrenamtliche statt. Es 
geht um den Rechtskreiswechsel vom AsylbLG in das SGB II. Die Schulung 
beginnt um 17:00 Uhr und findet im Sitzungssaal der Kreisverwaltung, Goldhelg 20 
in Lauterbach statt. 
 
 
 
TOP 5: 
Verschiedenes 
 
Herr Möller berichtet aus Schlitz von einem Tanzkurs für Mädchen von 6 bis ca. 12/13 
Jahre, der durch die deutsche Sporthilfe finanziert wird. Herr Ott berichtet ebenfalls aus 
Schlitz, dass es einen Sportcoach gibt, sowie ein Jazztanzprogramm. Für die 
Jazztanzkurse wurden Fördermittel akquiriert für die die Anschaffung einer Musikanlage 
sowie Tanzkleidung. Für das kommende Jahr wurden bereits wieder Fördergelder 
beantragt. Außerdem wurden über 100 Sportschuhe für Flüchtlinge in Sportvereinen 
finanziert. Es gibt auch ein Projekt in dem gemeinsam mit Flüchtlingen Holzkisten zum 
Trommel gebaut werden. Im Vordergrund steht dabei das Knüpfen von Kontakten. 
 
 

mailto:hans-dieter.herget@vogelsbergkreis.de


Aus der Gruppe werden Fragen zur Anerkennung von ausländischen Führerscheinen, 
Fristen, Prüfungen zur Anerkennung usw. gestellt sowie über die Finanzierung eines 
Führerscheines, wenn keine öffentliche Verkehrsanbindung zum Arbeitsplatz besteht. Da 
viele Fragen offen bleiben schlägt Herr Merle vor, einen Mitarbeiter/eine Mitarbeiterin der 
Führerscheinstelle zum nächsten Treffen des Handlungsfeldes einzuladen um diese 
Fragen zu klären. 
 
 
 

Protokollantin Sandra Obenhack 
 


